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aus und als Kiel sich einen Fehler
leistete, hieß es 24:23 und Satzball
für die DJK. Da bei der Abwehr des
folgenden Kieler Angriffs vom
DJK-Block im Aus landete, zogen
die Gäste wieder gleich, verschaff-
ten der DJK aber durch den nächs-
ten Fehler gleich den nächsten
Satzball (25:24). Auch den konnten
die Gastgeber nicht nutzen, weil
die Kieler sich mit einem Schmet-
terball durchsetzten (25:25). Da
Wuttke-Ziller anschließend sei-
nerseits einen Schmetterball ins

Aus schlug (25:26) und bei einem
Delbrücker Dreier-Block der Ball
ins eigene Feld tropfte (25:27), war
der Satz verloren. »Wenn man am
Ende der Tabelle unten steht, hat
man einfach kein Glück«, meinte
Protte, dem DJK-Trainer Uli
Kussin beipflichtete: »Uns fehlt
ein Quäntchen Glück zum Erfolg.«

Besser man sorgt gleich selbst
für klare Bedingungen, dass man
keine Hilfe nötig hat. Wie Del-
brück im zweiten Satz, der mit
einer 4:0-Führung begann. Hier

Außenangreifer Maximilian Protte kann sich hier durchsetzen,
schlägt aber den letzten Ball des Spiels knapp ins Aus.

Der DJK fehlt auch Glück
 Von Markus Schlotjunker

D e l b r ü c k (WV). Es will 
nicht klappen. Auch im 13. Sai-
sonspiel bleibt Volleyball-Zweit-
ligist DJK Delbrück sieglos. 
Gegen den Kieler TV verlor die 
DJK in eigener Halle mit 1:3 
(25:27, 25:21, 18:25, 24:26). 

Am Ende standen die Del-
brücker also wieder einmal ohne
Punkt da, obwohl sie die Partie
durchaus zu ihren Gunsten hätten
gestalten können. »Aber hätte,
wäre und wenn zählt eben nicht«,
sagte Außenangreifer Maximilian
Protte kurz nach dem Spiel.

Das sollte sich schon im ersten
Satz zeigen, in dem die DJK zuletzt
beim 11:10 vorne lag, dann aber in
Rückstand geriet. Auf bis zu drei
Punkte wuchs der Kieler Vor-
sprung an, der aber nach dem
21:18 zur Freude der Delbrücker
Anhänger wieder zusammen
schmolz. Nach einem Aufschlag-
fehler der Gäste und zwei Punkten
(Protte per Schmetterball und
Protte mit Lars Wienhues per
Block) stand es 21:21 und die span-
nende Crunchtime begann. Nach
einer Angabe Prottes, die fast
unterm Netz landete (22:23), glich
Christian Wuttke-Ziller wieder

zeigte sich, wie die DJK sich im
Vergleich zum Saisonstart, als
man selten überhaupt 20 Punkte
im Satz erreichte, entwickelt hat.
In allen Mannschaftsteilen wurde
nun gepunktet. Zwar lag der KTV
zwischenzeitlich auch vorn, aber
als die DJK von 18:18 auf 21:18 er-
höhte, war der Satz durch, Wutt-
ke-Ziller hämmerte den Ball zum
23:19 ins gegnerische Feld und
kurz darauf bescherte ein Kieler
Aufschlag-Fehler das 25:21.

»Warum es dann im dritten Satz
bei uns nicht lief, muss ich mir
noch genauer anschauen«, kom-
mentierte Kussin die Tatsache,
dass seine Mannschaft bis zu
neun Punkte (7:16) zurücklag.

Im vierten Satz wurde es wieder
viel enger. Kiel lag zwar fast im-
mer in Front. Die Delbrücker, bei
denen der für den am Finger ver-
letzten Wuttke-Ziller eingewech-
selte Martin Steinbrück Punkt um
Punkt markierte, ließen sich aber
nicht abschütteln, kamen von
18:22 auf 22:23 heran, wehrten
beim 23:24 einen Matchball ab,
hatten aber beim zweiten (24:25)
Pech, als Prottes Schmetterball
knapp im Aus landete. »Das tut
mir so leid für die Mannschaft«,
meinte Protte.
DJK: Denk, Grodde, Steinbrück, Wuttke-
Ziller, Leppin, Hinz, Hunke, Wienhues,
Protte, Albrecht, von Soldenhoff

2. Volleyball-Bundesliga: Delbrück verliert gegen den Kieler TV 1:3

Bekam kaum Anspiele:
HSG Kreisläufer Florian
Weißelstein.

26:30 – 
pomadige 
HSG patzt

Altenbeken (ma). Die HSG Al-
tenbeken/Buke startet mit einer
Niederlage in die Rückrunde der
Handball-Verbandsliga. Beim
Viertletzten HSG Hüllhorst wird
mit 26:30 (11:13) verloren.

»Jetzt ist die Mannschaft gefor-
dert, im nächsten Spiel zuhause
gegen LIT eine Reaktion zu zei-
gen«, kommentierte Trainer Jan
Schwensfeger die Leistung des Ta-
bellenzweiten im Mindener Land.
»Wir hatten vor allem in der ers-
ten Hälfte keine richtige Einstel-
lung. Das sah von Anfang an, et-
was pomadig aus«, kritisierte
Schwensfeger. Besonders monier-
te er die fehlende Tiefe im Angriff:
»Gegen die offensive Abwehr der
Hüllhorster haben wir uns zu sehr
raustreiben lassen. Deshalb klapp-
te auch das Anspiel an unseren
sonst so gefährlichen Kreisläufer
Florian Weißelstein nicht.«

 Resultat erfolgloser Offensiv-
bemühungen waren an die zehn
Gegenstoßtore der Gastgeber. Sei-
ner Abwehr bescheinigte Coach
Schwensfeger dabei noch ein eini-
germaßen positives Zeugnis. Al-
lerdings hätten seinen Spieler ein
ums andere Mal versäumt, gegen
Hüllhorst starken Rückraumlin-
ken Julian Hodde rechtzeitig he-
rauszutreten, um ihn zu stoppen.
»Insgesamt hat in der Partie fast
keiner meiner Spieler das Opti-
mum herausgeholt«, meinte der
Gäste-Trainer.

So lag Altenbeken/Buke schon
in der ersten Hälfte mit bis zu vier
Toren (9:13) zurück. Zwar kämpf-
ten sich die Viaduktler noch vor
der Pause auf 11:13 heran, ver-
schliefen den Beginn der zweiten
Halbzeit aber völlig. Bei vier, fünf
Angriffen wurde der Ball wegge-
worfen, was von Hüllhorst mit
einem Viererpack zum 17:11 (36.)
beantwortet wurde. 

Schwensfeger nahm daraufhin
eine Auszeit und erinnerte dabei
an seine Kabinenansprache. Das
zeigte etwas Wirkung, denn seine
Mannschaft hatte nach knapp 44
Minuten beim 17:19 fast den An-
schluss wiederhergestellt. Doch
das war zu wenig. »Wenn man erst
spät anfängt, richtig Handball zu
spielen, reicht es am Ende eben
nicht«, erklärte Schwensfeger. In
der Tat: Hüllhorst machte binnen
viereinhalb Minuten mit vier To-
ren in Folge zum 25:19 den Sack
endgültig zu.
HSG: Stennes, Harst – Schubert, Bruhn,
Goesmann (4), Werning (3), Schadomsky
(3/3), Fornefeld, Grebe, Wiemann (10/3),
Jungeilges (4), Weißelstein (2), Unkell

Grün-Weiß schafft Aufstieg
Paderborner Herren 30 sind Westfalenligist

Paderborn (AK). Die Herren 30
des TC Grün-Weiß Paderborn sind
vorzeitig in die höchste deutsche
Spielklasse im Hallentennis, die
Westfalenliga, aufgestiegen. Ges-
tern gewann der Verbandsliga-
Spitzenreiter am fünften von
sechs Spieltagen in eigener Halle
gegen den bereits abgestiegenen
Hörder TC (0:8 Punkte) mit 4:2 (3:1)
und profitierte vom Ausrutscher
des Verfolgers TC RW Höxter (4:4
Punkte), der zeitgleich beim SC
Westfalia Gemen (5:3 Punkte) mit
0:6 unterlag. Selbst im Falle einer
Niederlage in der noch ausstehen-
den Begegnung von Paderborn in
Höxter ist Grün-Weiß (10:0 Punk-
te) nicht mehr von Tabellenplatz
eins zu verdrängen. Verliert Grün-

Weiß am 9. Februar in Höxter
kann der Tabellenzweite TC Buer
SWG (6:2 Punkte) nach Punkten
noch gleichziehen. Dann aber
würde der direkte Vergleich zwi-
schen beiden Teams zur Entschei-
dungsfindung herangezogen und
den hat Paderborn am ersten
Spieltag mit 4:2 zu seinen Gunsten
entschieden.

»So gut standen wir in der Halle
mit unseren Herrenmannschaften
noch nie da«, kommentierte Grün-
Weiß Sportwart Jens Himmel-
mann den direkten Wiederauf-
stieg der Herren 30 in die Westfa-
lenliga, »wir haben uns mit den
Herren, Herren 30 und den Herren
40 auf Westfalens höchsten Spiel-
niveau eingependelt. Die Herren

haben erstmals die Chance auf die
Teilnahme am Endspiel um die
Westfalenmeisterschaft, die Her-
ren 30 sind wieder in der Westfa-
lenliga und die Herren 40 haben
noch die Chance, den Abstieg in
die Verbandsliga zu verhindern.«

Die den Aufstieg bringenden
Matchpunkte der Herren 30 ge-
wannen Daniel Topp (6:0, 6:1) und
Timo Kortmann (6:3, 6:4). Wäh-
rend des Matches von Topp profi-
tierte Patrick Kalks beim Stand
von 4:3 in Satz eins von der Aufga-
be seines Kontrahenten. Da der
auch für das Doppel ausfiel, war
die Partie nach dem Erfolg von
Topp zugunsten der Gastgeber
entschieden und Paderborn ver-
zichtete auf das andere Doppel. 

Das Herren-30-Aufsteigerteam des TC Grün-Weiß
Paderborn mit (von links) Dr. Simon Strickling,

Patrick Kalks, Timo Kortmann, Karsten Beineke,
Daniel Topp (kleines Foto). Foto: Agentur Klick

Es wird
voll im

Ahornpark
Paderborn (WV). Am Sonntag,

17. Februar, finden die OWL Hallen
Meisterschaften der U14/U16 Ath-
leten im Paderborner Ahorn-
Sportpark statt. Es werden etwa
350 Athleten aus den Kreisen Gü-
tersloh, Bielefeld, Herford, Lippe
und Minden erwartet. Der erste
Start ist um 11 Uhr. Wer mögliche
Stars von morgen erleben möchte,
ist herzlich eingeladen.

Zusätzlich werden an diesem
Tag auch die Bahndisziplinen der
U18/U20 und der Hauptklassen
aufgrund der noch nicht abge-
schlossenen Renovierung der Sei-
densticker Halle in Bielefeld eben-
falls in Paderborn ausgetragen. Es
wird also voll im Ahorn-Sportpark
und Frank Blasek (VKLA Pader-
born/Büren) rechnet insgesamt
mit mehr als 500 Athleten in allen
Bewerben.

Einige Athleten aus dem Kreis
haben gute Chancen, sich einen
der regionalen Titel sichern zu
können. Sehr spannend werden
die Wettkämpfe der Jungs und
Mädels in der U16, denn die Kon-
kurrenz aus den Nachbarkreisen
schläft nicht und wird es den hei-
mischen Athleten sicherlich nicht
einfach machen. 

Auch in der männlichen U14
wird es sehr spannend und auf-
grund der Leistungsdichte wird es
auf die Tagesform ankommen.
Ähnlich wie bei den Mädels, hier
ist der Jahrgang 2004 von je her
ein sehr starker. Dort sind gleich
mehrere Disziplinen so stark be-
setzt und von daher besonders
ausgeglichen und sehenswert. 

Dazu kommen zahlreiche
»neue« Athleten aus dem Jahr-
gang 2005, die Ihr Debüt in Pader-
born in guter Erinnerung behalten
wollen.

SJC stark beim 
Warsteiner 

Masters
Paderborn (tim). Die Fußballer

des SJC Hövelriege haben ihrem
Ruf als Hallenexperten einmal
mehr alle Ehre gemacht und beim
Warsteiner Masters die Endrunde
erreicht. Obwohl die Mannschaft
von Trainer Christoph Bretschnei-
der am Sonntag bereits in der ers-
ten Runde gegen den Regionalli-
gisten SV Lippstadt mit 3:7 unter-
lag und im Anschluss auch in der
Trostrunde mit 3:5 nach Neunme-
terschießen gegen den SC Sön-
nern verlor, war der Coach zufrie-
den: »Wir haben 110 Mannschaf-
ten hinter uns gelassen, darauf
können die Jungs stolz sein. Zu-
dem spielt man nicht alle Tage
gegen einen Regionalligisten, wir
haben das sehr genossen und neh-
men viel aus dem Turnier mit.«

Den Grundstein für den End-
rundeneinzug hatten die Hövel-
rieger am Samstag gelegt, als sie
in der Lucky-Loser-Runde hinter
dem Bezirksligisten SuS Cappel
den zweiten Rang belegten und
den BV Bad Sassendorf, den TSC
Kamen II sowie den VFK Wed-
dinghofen hinter sich ließen.

Die Entscheidung im ersten Satz. Vom Delbrücker Block (von links:
Johannes Grodde, Fabian-Alexander Albrecht und Brian Leppin) fällt

der Ball ins eigene Feld. Ganz links beobachtet Benjamin Hunke die
Szene.  Fotos: Markus Schlotjunker


